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Weinmann: Kompetenzen bündeln, Doppelstrukturen vermeiden

Eigene Behörden und Einrichtungen dürfen nicht in gegenseitigen Wettstreit um Fachkräfte treten.

In der aktuellen Plenardebatte zu einem Cybercrime-Zentrum für Baden-Württemberg äußert sich Nico
Weinmann, stellvertretender Fraktionsvorsitzender und rechtspolitischer Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, wie folgt:

„Die zunehmende Digitalisierung unseres Alltags ist zum einen ein großer Segen, zum anderen bergen
die Fortschritte der Technologie aber natürlich auch Gefahren. Jede mit noch so guter Absicht
entwickelte Software kann zweckentfremdet werden und durch das professionelle und adaptive
Verhalten der Kriminellen eine Gefahr für die Informations- und Kommunikationstechnik an sich
darstellen, oder aber auch als Mittel zum Zweck verwendet werden, um klassische Delikte in den
digitalen Raum zu verlagern. Dies geht so weit, dass sich eine kriminelle Dienstleistungsgesellschaft im
digitalen Raum entwickelt hat, um weitere Straftaten damit zu ermöglichen.

 

Kritische Infrastrukturen, öffentliche Verwaltungen und die Wirtschaft sind auf eine funktionierende,
verlässliche IT-Infrastruktur angewiesen. Kommt es zum Cyber-Angriff, können enorme Dominoeffekte
entstehen, die massive Schäden mit sich bringen.

 

Die Zahlen der Internetkriminalität und des Cybercrime haben sich seit 2018 etwa verdoppelt. Die
Angriffe ausländischer Mächte auf deutsche Unternehmen und Behörden nehmen nicht erst seit dem
Krieg Russlands in der Ukraine ebenfalls zu.

 

Vor diesem Hintergrund begrüßen wir es, wenn mit dem neu einzurichtenden Cybercrime-Zentrum die
Fachkompetenzen im Land gebündelt werden. Dies ermöglicht die zentrale, kompetente und effiziente
Bearbeitung einschlägiger Fälle und eine insgesamt bessere Abstimmung, beispielsweise mit den
anderen Bundesländern. Wir Freie Demokraten haben die Bündelung von Kompetenzen beispielsweise
schon bei der Schaffung spezialisierter Kammern an den Gerichten und Sonderzuständigkeiten innerhalb
der Staatsanwaltschaften gefordert.
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Gerade im Hinblick auf die abscheulichen Verbrechen Kinderpornografie betreffend müssen wir uns
national und europaweit deutlich besser aufstellen, derzeit sind wir fast ausschließlich auf Daten aus den
USA und das „ncmec“ angewiesen.

 

Durch das neue Zentrum dürfen allerdings keine Doppel- oder gar Mehrfachstrukturen geschaffen
werden, Zuständigkeiten müssen klar definiert und unnötige Redundanzen beseitigt werden.

 

Zuletzt darf jedoch hinsichtlich des neuen Personals nicht in Wettstreit zu den IT-Behörden des Landes
getreten werden, die bereits jetzt große Probleme haben, Personal zu finden. Die von uns geforderte IT-
Fachkräftezulage muss auch auf den höheren Dienst ausgeweitet werden.“


